
Ausländer bringen 
uns Wohlstand

Gegenwärtig reitet die Schweizer Wirt-
schaft auf einer Erfolgswelle. Die Ar-
beitslosenzahlen sinken, und die Löh-
ne steigen. Davon profitieren wir al-
le: Arbeitnehmer, Selbständigerwer-
bende, Ballungszentren und Randregi-
onen. Die Zeit der jahrelangen Wachs-
tumsschwäche, während der unser 
Land regelmässig am Schluss der 
Ranglisten lag, ist hoffentlich für im-
mer vorbei.
Worauf ist dieser wirtschaftliche Erfolg 
zurückzuführen? Vor allem auf die  Li-
beralisierung des schweizerischen Ar-
beitsmarkts. Für begehrte Spezialisten 
aus benachbarten Ländern sind un-
sere Grenzen zur Zeit weit offen. Die 
Schweiz war schon immer ein Einwan-
derungsland und profitiert seit Jahren 
von ausländischen Arbeitskräften. Der-
art hoch war das Niveau der Einwan-
derer aber wohl noch nie. 
Ein Blick auf die untenstehende Grafik 
zeigt die Position der Schweiz im welt-
weiten Vergleich. Australien und Kana-
da liegen höher, sind aber allein auf-
grund der Landressourcen und der Be-
siedlungsdichte nicht mit der Schweiz 
vergleichbar. Deutlich tiefer als in der 
Schweiz ist die Quote in der EU und in 
den USA. Die Amerikanische „Green-
Card“ ist legendär. Bezeichnenderwei-
se will nun auch die EU eine „Blue-
Card“ für Hochqualifizierte schaffen. 
Der Wettbewerb um ausländische Spit-
zenkräfte ist in vollem Gang, und die 
Schweiz hat dabei eine ausgezeichne-
tet Position. Freuen wir uns darüber. 

siehe auch: 
www.sparkasse-dielsdorf.ch/kolumnen
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